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Gießereien

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands der Deutschen Gießerei-Industrie wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Sahen vor einem Jahr noch nach Erhebung des ifo Instituts fast drei Viertel der Unternehmen die allgemeine Geschäftslage als gut an, so ist dies mit Erhebungsstand November lediglich ein Drittel. Die Aufträge sind im Dreimonatsvergleich (Erhebungsstand bis Oktober 2008) um fast 25 Prozent geschrumpft. Gleichzeitig liegen mittlerweile die Auftragsreserven um rund 15 Prozent niedriger als zum Jahresstart.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Fast zwei Drittel der Unternehmen erwarten eine Verschlechterung der allgemeinen Geschäftslage innerhalb der nächsten 6 Monate. Nach den Ordereinbrüchen im letzten Quartal 2008 sowie allen weiteren Signalen aus den Kundenbranchen, insbesondere dem Fahrzeugbau mit über 50 Prozent Nachfrageanteil, ist für 2009 ein drastischer Produktionseinbruch zu erwarten. Die Kumulation von Finanzkrise sowie dem erwarteten Ende des Konjunkturzyklus ergibt eine Mischung, die eine schwere Rezession unausweichlich zu machen scheint.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Der Investitionshöhepunkt wurde 2008 überschritten. Neben Rationalisierungs- und Ersatzinvestitionen hatten am aktuellen Rand Erweiterungsinvestitionen sowie Neugründungen (greenfield) dominiert. Damit ist traditionell der Investitionszyklus mit einem kurzen zeitlichen Nachhang zum Konjunkturzyklus „über den Peak“.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Die Unternehmen haben neben dem Aufbau von Zeitkonten und festen Neueinstellungen auch

auf Leiharbeit zurückgegriffen. Damit ergeben sich Handlungspuffer für den Abschwung. Die

Unternehmen sind aktuell dabei auf den Abschwung über den Abbau der Zeitkonten sowie die

Zurückführung des Leiharbeiteranteils zu reagieren. Es ist allerdings zu befürchten, dass es

durchaus zu Entlassungen kommen kann.
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